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Der aufgehobene Nagel
Nikolaus, ein junger Bauernbursche, fragte bei einem reichen Bauern

um Arbeit. Der Bauer .sprach: «Es tut mir leid; ich brauche keine Hilfe
auf meinem Hof.» Traurig ging Nikolaus weiter. Der Bauer schaute
ihm nach. Da beobachtete er, wie Nikolaus sich bückte und etwas aufhob.

Er rief den Burschen zurück und fragte ihn, was er gefunden
habe. Nikolaus zeigte ihm einen krummen Nagel und sprach: «Ich habe

nur diesen Nagel gefunden. Er ist zwar krumm; aber man kann ihn
mit einem Hammer geradeschlagen.»

Der Bauer dachte: Der läßt die Dinge nicht einfach liegen; der
gefällt mir, den könnte ich gut brauchen. Und er sprach: «Ich sehe,
daß du sparsam und aufmerksam bist. Eigentlich brauche ich keinen
Arbeiter. Aber du gefällst mir. Du kannst sofort bei mir eintreten.»

Siehe «Unsere Zeitung», Taubstummenanstalt Riehen

Warst du es

Es war jemand, der ein unfreundliches Wort sprach und einem
andern wehtat. Warst du es?

Es war jemand, der rücksichtslos vorging und nur an seinen eigenen
Vorteil dachte. Warst du es?

Es war jemand, der einen andern verleumdete und ihm schadete.
Warst du es? Nach dem Schwedischen. Oskar Matthes
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AUS DER WELT DER GEHÖR LOSEN j

Wie einst ein Taubstummer verurteilt wurde
In Genf versuchten am 19. April 1787 gegen Mitternacht drei

Personen in einen Laden einzubrechen. Noch bevor sie ins Haus eindringen
konnten, nahm man sie fest. Der eine der Einbrecher war taubstumm
und ohne jede Bildung. Nicht einmal seinen Namen konnte man
feststellen.

Die Dichter wollten ihm trotzdem die Möglichkeit geben, sich zu
verteidigen. Doch wie machen? Man gelangte an die Begierung (den
Kleinen Bat). Die beschloß, es sei jemand zu beauftragen, den
Angeklagten zu verteidigen und ihm beizustehen. Zuerst aber sei zu prüfen,
ob er wirklich taubstumm sei, oder die Dichter zu täuschen versuche.

Ein Arzt untersuchte den Mann. Er fand weder an den Ohren noch
im Mund einen Schaden. Aber er konnte doch nicht bestimmt sagen,
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